
Ob aber die acht neuenA r ten von Apetz aus dem Altenburger Schulprogramm 
Jen \Vcg in die wissensehnf tl idle Systematik gefunden haben - ist mir nicht 
bekannt. 
Am 11. 7. 1854 sprach Prof. Ape lz in der Nat. Ces. über die Brchmsehen 
Klirer und legte auch die bei den neuen Arten vor. Es ist anzunehm en, daß 
Apetz die Küfer nm;h der Bestimmung an A. Brehm zurückgegeben hat _ 
im l\-Iauritianu m sind sie nicll!. 

Fran7. Thierfelder 

Alfred Brehm 
und die Naturforschende Gesellschaft des Osterlandes 

Die erste Verölfen tlidlllflg des 20jiihrigen Alfred Brehm war der Na tur­
forschenden Gesellschaft des Osterlandes zugedach t. Es handel t sich Ulll den 
Art ikel ,.Der \Vinter in Egypten , in ornitllOlogisdler Hins icht", datiert 
Alexandtiell, im Ju ni 1849. 
Alfred Rrelnll llalle seine interessant e Dnrstelhing der Lnndesnutur lind 
Fauna .i{gyptens naeh Rell\hendor f gesandt zur "'eitert'eidlllflg nnch Alten­
Lurg, zugleich mit der Bitte;'i1l1l als Mitglied ,ler Naturforschenden Gesell­
schaft aufzun ehmen. Vater Brehm konnte nur die Bitte um ein Diplom nach 
Altenburg geben; er hatte sich hinsichtlidl (Ies Aufsa tzes von zwei ander('n 
Ornithologen .,breits,:hlngen lassen". E r schr ieb von der Abhand lung für die 
Naturrorschende Gesellscllaft, fügte aber hinzu: "nllein Nanmann nnd Bal­
damns nahmen sie sogleidl in ßes,:hlag." (cf. Mitt. XX, 1 G. Altenbu rg 1929) . 
So erschien Erst.lingswerk von Alfred Brehm im J ahre 18·'19 in Köthen 
im 1. I'Ieft der Naumannia , S. 51.-63 , mit einem Nacll\\'ort von Baldamu s. 
Im Jnli 1852 nahm Rl'ehm an der gemeiosLlmen Veranstnltung ,Ier dell tSI:hen 
Ornithologen und der Nalurforsehenden Gesellsckirt in Al ten burg teil. An 
vier TLlgen gab der Arrikaforseher a us seinem Tagebuch Ber ichte · 

Am 6. 7. üher den Straußkl!(:k uck und den Zwergsegler 
7.7. über das Fam ilienleben der Nilkroko dile 
8. 7. Beobachtung en über den Ibis 
9.7. Heobachlung en über den Marab u. 
Vgl. Nllurnnnn in, 11,2 S.1-1R (Stultgar t, 1852). 

Im Herbst 1852 erfre ute AIrred Brehm die Gesellschaft durch em Geschenk 
von 35 Vogelhiilgen. Zwei Jahre später kaufte die Gesellscllafl von ihm "f ür 
etwil 100 Tha1cr-Vogclbälge". 
In den l\Iitt. 3 . d. Osterlande 1.859 (XIV, 5.49-92) von Alfred Brehm 
als Beitmg "Ein Jallr im Sudan". 
Am 10. November 1929 wurtlen nls D:mk der CesellscllUft zwei Plakel!en von 
Chr. Ludw ig Brehrn und Alfred Brehm am Pfarrhause in Renthendorf ent ­
hüll\. Franz Thierfeld er 
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